


















20

Francine Brunschwig

Kultur

von Projekten fördern wir die 
jüdische Kultur.  

Die Vernissage im Mai in der vollbesetzten Aula der Uni-
versität Bern für die Publikation über die Juden in Bern, 

-
staltung mit der Berner Zeitzeugin Odette Brunschvig – 

-
gangenen Jahr. Veranstaltungen ganz im Sinne unserer 
Zielsetzung: Die Geschichte und Kultur der Juden in der 
Schweiz zu dokumentieren und zu verbreiten.

Beiträge zur Geschichte und Kultur der Juden 

Schriftenreihe des SIG
Im Mai fand in der Aula der Universität Bern die Vernissage 
zu Band 16, Wie über Wolken – jüdische Lebens- und 
 Denkwelten in Stadt und Region Bern, 1200 – 2000, heraus-

gegeben von Prof. Jacques 
Picard und Prof. René Bloch 
beim Chronos Verlag, statt. 
Gäste aus der ganzen Schweiz 
genossen die Referate und 

des Alphorn Experience Trio 
und tauschten sich beim 
anschliessenden Apéro aus. 

Das Buch vereint Beiträge von 20 namhaften Auto rinnen 
und Autoren. Sie erzählen die Geschichte der bernischen 
jüdischen Gemeinde und erinnern an das jüdische Leben 

-
reiche jüdische Studentinnen und Studenten und Profes-
soren aus Osteuropa, vor allem aus der damaligen Sowjet-
union, studierten und lehrten damals an diesem Institut. 

-

Des Weiteren sind die Arbeiten für die französische Über-
setzung von Die Synagogen der Schweiz von Ron Epstein, 
Fotos von Michael Richter, in vollem Gange. Die Publikation 
wird im nächsten Frühling bei Editions Alphil Neuchâtel 
erscheinen.
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Veranstaltungen

Max Liebermann in der Schweiz – 
 Ausstellung im Museum Oskar Reinhart 
Winterthur
Das Kulturressort hat im September für 
Gemeindemitglieder vier Führungen 

durch die erste grosse Max-Liebermann- 
Retrospektive in der Schweiz seit 60 Jahren 
organisiert. Viele seiner Werke er  reichten 
die Schweiz in den Koffern von jüdischen 
deutschen Emigranten zwischen 1933 

-
ums, begeistert.

Ehrung von Odette Brunschvig – 
 Filmvorführung in der Jüdischen 
Gemeinde Bern
Dieses Jahr entstand im Auftrag des SIG-
Kulturressorts ein lebendiges Zeitdokument 
mit Odette Brunschvig. Im Rahmen eines 
Interviews äussert sich die Bernerin über Ihr 
Engagement und dasjenige ihres Mannes, 
Georges Brunschvig, Anwalt sowie ehemali-
ger langjähriger Gemeinde- und SIG-Prä-
sident. Er engagierte sich u.a. beim Prozess 
betreffend «Die Protokolle der Weisen von 

Kriegsjahre die jüdische Gemeinschaft der 
Schweiz unter grossem Einsatz. Im Novem-
ber zeigte der SIG zusammen mit der Jüdi-
schen Gemeinde Bern den von Joram Holtz 

und der Journalistin Hannah Einhaus reali-
sierten Film in Bern. Ein eindrücklicher 
Abend zu Ehren von Odette Brunschvig 
fand statt. Die DVD dient Schulungszwecken. 
Der Film ist auf der Internetseite und auf 
dem YouTube-Kanal des SIG abrufbar.

Gurlitt im Kunstmuseum Bern – 
 Raubkunst- und Provenienz-Forschung 
in der Schweiz
Im Frühling ist der in die Schlagzeilen 
 geratene Kunstsammler Cornelius Gurlitt im 
Alter von 81 Jahren in München gestorben. 
Der Sohn des Kunsthändlers Hildebrand 
Gurlitt, der seine Kunstsammlung in der Zeit 
des Nationalsozialismus zusammengetra-
gen hatte, erbte die Werke, welche zum Teil 
unter dem Verdacht der Raubkunst stehen. 
Cornelius Gurlitt vermachte nun die Samm-
lung dem Kunstmuseum Bern. Der Präsident 
des SIG hat sich mehrmals in der Presse 
dazu geäussert. Seine Meinung war, dass 
das Museum die Sammlung unter der 
Bedingung einer sorgfältigen Provenienz-
Forschung der Werke akzeptieren solle. 
Nach der Bekanntgabe des Kunstmuseums, 
das Erbe anzunehmen, veröffentlichte 

Liberalen Juden der Schweiz ein Presse-
communiqué. Mit Befriedigung nehmen die 
beiden Verbände die Zusicherung des 
 Berner Kunstmuseums und der Bundes-
republik Deutschland, die Provenienz- 
Forschung exemplarisch durchzuführen und 
allfällige Raubkunstwerke den Erben der 
früheren Eigentümern auszuhändigen, zur 
Kenntnis.
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Historische Archive

Die Archive der jüdischen Gemeinden
Dem SIG ist es ein grosses Anliegen, dass 
das Wissen über die Geschichte und Kultur 
der jüdischen Gemeinden für die Zukunft 
erhalten bleibt und für die Forschung 
zugänglich gemacht wird. Deshalb ruft 

Gemeindearchive an das jeweilige Stadt- 
oder Staatsarchiv oder an das Archiv 

-
geschichte, ETH Zürich, zu übergeben. 

Archiv des SIG
Die Archive des SIG werden durch das 
Archiv für Zeitgeschichte (AfZ) der ETH 
Zürich betreut. Die SIG-Dokumente der 
Jahre 1996 bis 2005 werden nächstes Jahr 
dem AfZ übergeben. Nach Aufarbeitung 
und Digitalisierung der Archivalien werden 
diese Protokolle, Berichte und Korrespon-
denzen für die Forschung zugänglich sein.

Kontakt mit anderen Institutionen
Das Kulturressort hat verschiedene kul-
turelle Anlässe besucht, die durch den 

Kesher Day in Genf. Die Kulturverant-
wortliche hat mit Kolleginnen aus der Ge -
schäftsleitung einen Stand betreut, wo 

-
reihe präsentiert wurden.

Förderung von Projekten
-

sorts für Publikationen und künstlerische 
sowie kulturelle Projekte sind ein Beitrag, 
um jüdische Kultur zu verbreiten sowie den 
SIG nach aussen bekannt zu machen. 
Unterstützt wurden dieses Jahr z.B.: 
 das Jüdische Museum der Schweiz, 
Basel, das Jüdische Museum Hohenems 
sowie Omanut, Verein zur Förderung 
 jüdischer Kunst in der Schweiz.

 Festschrift: Quelle lebender Bücher, 

 Cultusgemeinde Zürich, Hrsg. Yvonne 
Domhardt und Kerstin A. Paul. Die 
 Publikation vereinigt 75 Texte und Zeich-
nungen von BibliotheksbesucherInnen.

 Publikation: 
verein Basel. Emanzipation nach aussen, 
Gleichberechtigung nach innen von 
Jeremy Weill.

 Konzerttourneen des Bait Jaffe Klezmer 
Orchestra in der Schweiz und des 
 Synagogenchors Zürich in Litauen.

des schicksalhaften Wegs von Edith 
 Goldberger-Klein).

Ausblick
Folgende Projekte sind in Arbeit: Heraus-
gabe des Buches Die Synagogen der 
Schweiz, Ron Epstein in französischer 
Sprache. Ebenfalls wird die israelische 
 Botschaft die SIG-Arbeitsgruppe Kultur 

Kultur
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Jacques Lande

Zum Aufgabenbereich des Ressortleiters gehört es, Spar-
potential auszuloten, ohne dabei Leistungen abzubauen 
oder auf Aktivitäten zu verzichten. Im Berichtsjahr ist dies 
insbesondere bei den Personalausgaben nachhaltig ge -
lungen. Durch Umstrukturierungen und natürliche Fluktua-
tionen innerhalb der SIG-Geschäftsstelle konnte eine 
beträchtliche Reduktion der Personalkosten erzielt werden. 
Dabei zeigt sich, dass Kosteneinsparungen nicht immer 
Leistungsabbau bedeuten müssen. Wichtig sind vielmehr 

das Verständnis und die Unterstützung aller Organe. 

Jahresrechnung 2014
-

überlegungen schon zum zweiten Mal nicht in diesem 
 Jahresbericht abgedruckt, sondern in einer 
separaten Beilage. Sie ist zudem auf der 
 Webseite des SIG abrufbar. 

Die Jahresrechnung schliesst mit einem 
 operativen Gewinn von CHF 307 039.10 

Schwankungsreserve verbleiben CHF 7039.10 Nettogewinn. 
Operationell konnte der Aufwand CHF 227 934.90 bzw. 
11,8 % unter dem budgetierten Aufwand und um 3,2 % 
unter jenem des Vorjahres gehalten werden. 

Die Mitgliederbeiträge der Gemeinden decken lediglich 
26 % der Ausgaben. Dankbar sind wir für eine jährlich wie-
derkehrende grosse Spende einer Stiftung. 

Finanzen

Kosteneinsparungen 

 Leistungsabbau.  
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Vermögensbewirtschaftung
Der grösste Anteil der Ausgaben wird mit 
dem Wertschriftenerfolg gedeckt oder, 
wenn dieser ungenügend ausfällt, mittels 
Vermögensentnahme. Die Wertschriften-
erträge lagen wegen den rekordtiefen 
 Zinsen um rund CHF 35 000.00 unter den 
Erwartungen. Erfreulicherweise ist – dank 
gutem Börsenjahr – ein Kursgewinn 

 Eigenkapital des SIG betrug Ende 2014 

Ressortleiter auch im Berichtsjahr bei den 

 
Ausblick
Anlässlich des 150-jährigen Jubiläums der 
Niederlassungsfreiheit der Juden in der 
Schweiz, welches im Jahr 2016 begangen 
wird, möchte die Geschäftsleitung ver-
schiedene ausserordentliche Aktivitäten 
teilweise mittels Spenden decken. An -
dererseits wird dieses Jubiläum auch durch 
Kosteneinsparungen an anderer Stelle 

Finanzen
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Vom Sekretariat zur Geschäftsstelle
Der Generalsekretär setzte sich weiterhin mit aller Kraft 
dafür ein, die Geschäftsstelle zu einer dienstleistungs-
orientierten Anlaufstelle für die Gremien und Mitglieder des 
SIG und vor allem für die Öffentlichkeit auszubauen. Die 

mit der jüngsten Statutenreform unterstreicht diese 
 Bemühungen zusätzlich.

Abschied und Neuverteilung der Aufgaben
Nach 22 Jahren trat im Herbst die langjährige Sekretariats-
leiterin Darina Langer in den Ruhestand. Sie war das Herz 

und die Seele des SIG. Der SIG 
dankt Darina Langer für die 
über zwei Jahrzehnte, die sie 
ihm geschenkt hat. 

Die Stelle der Sekretariats-
leiterin wurde nicht neu 

stattdessen intern verteilt. 

Deborah Witztum als Leiterin 
der Administration für sämtliche 

administrativen Belange der Geschäftsstelle verantwortlich. 
Darina Langers andere Aufgaben wurden der Kommuni-
kationsabteilung übergeben, welche mit der Einstellung einer 
Teilzeitmitarbeiterin leicht aufgestockt wurde. Zudem 

neu extern vergeben. Mit dieser gesamtheitlichen Lösung 
 können längerfristig Personalkosten eingespart und Stellen-
prozente abgebaut werden, ohne dass nennenswert auf 
Leistungen verzichtet werden muss. 

Praktikanten mit Zukunft
Seit fünf Jahren sind in der SIG-Geschäftsstelle Praktikan-
ten tätig. Es konnten bereits elf junge Mitglieder aus ver-
schiedenen Gemeinden die Tätigkeitsbereiche eines Dach-
verbandes hautnah miterleben. Mit den Praktikumsstellen 
will der SIG engagierten jungen jüdischen Menschen eine 
einzigartige Arbeitserfahrung bieten. Die jüdische Identität 

Geschäftsstelle

Es ist eine grosse Heraus-

forderung, mit weniger 

 Leistung zu erbringen. 

Dr. Jonathan Kreutner
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der jungen Menschen soll zudem gestärkt 
und sie für eine Mitarbeit im SIG oder in 
Gemeinden motiviert werden. Seit Herbst 
letzten Jahres arbeitet dank dieser Moti-
vationsmassnahme eine ehemalige Prakti-
kantin in der Kommunikationsabteilung 

Delegiertenversammlung 
Am Eröffnungsabend der DV in Biel ehrte 
der SIG den Filmproduzenten Arthur Cohn. 

Schaffen des sechsfachen Oscarpreis-
trägers, sondern auch sein langjähriger 
 Einsatz für die jüdische Gemeinschaft. Der 

in sein Goldenes Buch. In seiner Rede am 
Eröffnungsabend der DV ging SIG- Präsident 
Herbert Winter auf die zunehmenden anti-
semitischen Tendenzen in Europa ein. Am 
anschliessenden Podiumsgespräch disku-
tierte Martine Brunschwig Graf, Präsidentin 
der Eidgenössischen Kommission gegen 
Rassismus, mit Ariel Muzicant, Vizepräsident 

des European Jewish Congress, über den 
Antisemitismus in Europa und dessen 
 Herausforderungen für die Schweiz. An der 
Delegiertenversammlung am Folgetag 
wurde eine Reihe von Neuerungen in den 
SIG-Statuten beschlossen. 

Ausblick
Die Ansprüche an die Geschäftsstelle sind 
auch letztes Jahr weiter gewachsen. Die 
Arbeiten müssen unkompliziert und rasch 
umgesetzt werden. Dies muss immer auch 
unter Einhaltung von Kostenvorgaben er -
folgen. Besondere Herausforderung für die 
Geschäftsstelle und den Generalsekretär 

aufeinander abzustimmen. Durch eine 

verteilung, Nutzung von Synergien und 
 grosse Motivation der Mitarbeitenden wird 
dieses Ziel angestrebt.

Geschäftsstelle



27

Pierre Ezri

Centralcomité

Neuerungen im Centralcomité (CC)
An der diesjährigen DV wurde eine Reihe von Neuerungen 
in den SIG-Statuten beschlossen, welche auch das CC 
nachhaltig verändern werden. Unter anderem wurde ent-
schieden, das CC zu verkleinern. Die Änderung, die bei 

-
ten wird, sieht vor, dass neu nur noch ein Vertreter bzw. 
eine Vertreterin pro Gemeinde mit gleicher Stimmkraft wie 
bisher im CC sitzen wird. Damit werden die CC-Vertre-
terinnen und -Vertreter der Gemeinden analog den heutigen 
Stimmenverhältnissen je eine bis vier Stimmen auf sich ver-
einen. Statt der bisherigen 29 (die Gemeinde Bremgarten 
hat auf eigenen Wunsch gegenwärtig keinen Einsitz im CC) 
wird das CC künftig nur noch 17 Mitglieder haben. Man 
erhofft sich davon einen intensiveren interaktiven Dialog, 
der das CC als Beratungs- und Meinungsbildungsgremium 

stärken wird. Neu darf jede 
Gemeinde auch zwei stellver-
tretende CC-Mitglieder zur 
Wahl vorschlagen. Ausserdem 
hat das CC zusätzliche Kom-
petenzen erhalten und kann neu 
über das Budget des SIG 
beschliessen. Nach der Verab-

schiedung des Budgets ist das CC zudem künftig befugt, 
auf Antrag der Geschäftsleitung Änderungen am Budget vor -
zunehmen. Weiter wurden anstelle einer Geschäftsprüfungs-
kommission eine statutarische Revisionsstelle sowie eine 
vereinte Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 
der DV geschaffen; diese wichtige Neuerung trägt den 
Erfordernissen der heutigen Zeit Rechnung. Auch werden 
künftig Zirkularbeschlüsse des CC zulässig sein, das Gre-
mium muss somit nicht mehr zwingend zusammenkommen, 
um zu entscheiden. So kann es schneller und unkomplizier-
ter Beschlüsse treffen. 

Verabschiedungen und Neugewählte
Fünf Personen sind dieses Jahr aus dem CC zurückgetreten: 
Pierre Bloch, Arthur Cohn, Cathy Fishman-Lévy, Marianne 
Gani und Samuel Gross. Neu gewählt ins CC wurden Michel 

Das Centralcomité ver- 

ändert sich.  
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Czitron (Agudas Achim Zürich), Simon 
Erlanger (Basel), Joël Herzog (Genf) sowie 
Alain Schauder und Jean Neyroud (beide 
Lausanne). 

Überprüfung der Ausgaben im Rahmen 
der Zielerfüllung
Auf Antrag von Nosson Zwi Rothschild 

die GL alle zwei Jahre ihre strategischen 
Ziele darlegen solle. Bereits wurde damit 
begonnen, diese Ziele pro Ressort fort-
laufend zu überprüfen. Das CC soll dabei 
nachvollziehen können, welche Aufgaben 
ein Ressort wahrnimmt und welche Aus-
gaben dieses Ressort im Rahmen seiner 
Zielerfüllung verursacht. Daraus sollen Vor-
schläge zur Anpassung der Strategie oder 
ihrer Umsetzungsmassnahmen sowie zur 
Ausgabenkontrolle an die GL resultieren. 

Neue strategische Ziele verabschiedet
Das CC konnte an seiner Sitzung im Sep-
tember die strategischen Ressortziele 
 verabschieden. Diese lauten zusammen-
gefasst:
 Den Schweizer Juden eine Stimme geben
 Den Zusammenhalt unter den Schweizer 
Juden bewahren

 Den Rassismus und Antisemitismus 
bekämpfen

 Die jüdische Kultur vermitteln
 Die Zukunft der Schweizer Juden sichern
 Das religiöse jüdische Leben in der 
Schweiz gewährleisten

 Bedürftige unterstützen

Das CC spricht sich für den 
 Zusammenhalt aus
Auf Antrag von Daniel Frank wurde die 
 Stärkung des Zusammenhalts als Ziel 
 formuliert. Der SIG soll sich vermehrt für 

und wirtschaftlichen Kohäsion zwischen 

zwischen den Gemeinden untereinander 
einsetzen. Das CC beauftragte zudem das 
CC-Büro und die Geschäftsleitung, ein 
Brainstorming zum Thema durchzuführen 
und dem CC entsprechende Vorschläge zu 
unterbreiten.

Ein Wort des Dankes 
Dank gebührt den Kollegen und Kolleginnen 
des CC-Büros, den Mitgliedern der GL 

-
nete Zusammenarbeit. Danken möchte 

Kreutner sowie ganz besonders der Sekre-
tariatsleiterin Darina Langer, die im Be -
richtsjahr pensioniert wurde. Sie hat das CC 
während über 20 Jahren treu begleitet.

Centralcomité
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Organe und Kommissionen des SIG

Geschäftsleitung

Stand März 2015

Geschäftsstelle
Dr. Jonathan Kreutner, Generalsekretär

Valérie Arato Salzer, Stv. Kulturbeauftragte
Lea Bloch, Stv. Kommunikationsbeauftragte
Lili Dardashti Gottlieb, Eventmanagerin
Pia Graf, Kulturbeauftragte
Irit Mandel, Kommunikationsbeauftragte
Jonathan Schoppig, Manager Leadership-Projekte
Patrick Studer, Beauftragter Prävention und Information
Deborah Witztum-Bollag, Leiterin Administration

Dr. Herbert Winter, Zürich
Präsident, Präsidialressort und Kommunikation,  
Beziehungen zu den Gemeinden der Deutschschweiz.  
Stellvertretung: Sabine Simkhovitch-Dreyfus

Sabine Simkhovitch-Dreyfus, Genf
Vizepräsidentin, Prävention und Information,  
Beziehungen zu den Gemeinden der Romandie.  
Stellvertretung: Dr. Herbert Winter 

Francine Brunschwig, Lausanne
Kultur. Stellvertretung: Edouard Selig

Jacques Lande, Zürich
Finanzen. Stellvertretung: Evelyne Morali

Evelyne Morali, Genf
Jugend – Next Generation. Stellvertretung: Dr. Ariel Wyler

Edouard Selig, Basel
Soziales. Stellvertretung: Francine Brunschwig

Dr. Ariel Wyler, Zürich
Religiöse Angelegenheiten. Stellvertretung: Jacques Lande
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Rechnungsprüfungskommission
Jayr Bass, Basel, Vorsitzender
Markus Tanner-Sudholz, Basel
Raphael Weisz, Baden

Dr. Ariel Wyler, Zürich, Vorsitzender
Dr. Jürg Bloch, Zürich
Claudia Bollag, Zürich
Dr. Rolf Halonbrenner, Zürich
Daniel Kaufmann, Bern
Naftali Mosbacher, Zürich
Dr. Philippe Nordmann, Basel
Dr. Ruth Rosenkranz, Zürich
David Rothschild, Zürich
Jossi Rothschild, Zürich

Interessengemeinschaft für koschere 
Lebensmittel (IGfKL)
Dr. Philippe Nordmann, Basel, Vorsitzender
Sara Bloch, Bern
Claudia Bollag, Zürich
Rafael Bollag, Zürich
Simon Bollag, Zürich
Oberrabbiner Dr. Izhak Dayan, Genf
Daniel Erlanger, Basel
Bertin Günzburger, Zürich
Dr. Rolf Halonbrenner, Zürich
Suzanne Hanhart, Lausanne
Mendel Naparstek, Lausanne
David Rothschild, Zürich
Rabbiner Mosche Haim Schmerler, Zürich
Rabbiner Josef Wieder, Zürich
Dr. Ariel Wyler, Zürich

Jüdischer Friedhof Davos
Dr. Ariel Wyler, Zürich, Verwaltung und 
 Vorsteher
Josua Bloch, Zürich
Dr. Rolf Halonbrenner, Zürich

Centralcomité
Pierre Ezri, Lausanne, Präsident
Dr. Daniel Frank, Biel, Vizepräsident
Nadja Gut, ICZ Zürich, Vizepräsidentin

Sylvain Benamran, Genf
Edith Bino, Bern
Jules Bloch, Endingen
Dr. h.c. André Bollag, ICZ Zürich
Hanko Bollag, IRG Zürich
Roger Chartiel, Genf
Dr. Michel Czitron, Agudas Achim Zürich
Margot Dreifuss, Kreuzlingen
Stefan Dreyfus, Solothurn
Dr. Simon Erlanger, Basel
Philippe A. Grumbach, Genf
Joel Herzog, Genf 
Daniel Kaufmann, Bern
Shella Kertész, ICZ Zürich
Bertrand Leitenberg, Neuchâtel
Philippe Lévy, Fribourg
Anne Lévy Goldblum, Basel
Jean A. Neyroud, Lausanne
Roger Rosenbaum, ICZ Zürich
Eli Rosengarten, Agudas Achim Zürich
Nosson Zwi Rothschild, IRG Zürich
Guy Rueff, Basel
Alain Schauder, Lausanne
Rita Schneidinger Keller, St. Gallen
Walter Strauss, Baden
Jules Wohlmann, Winterthur

Geschäftsprüfungskommission
Pierre Ezri, Lausanne
Roger Rosenbaum, Zürich

Wahlvorbereitungskommission
Joel Herzog, Genf
Roger Rosenbaum, Zürich
Eli Rosengarten, Zürich

Organe und Kommissionen des SIG
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Arbeitsgruppe Politik
Dr. Herbert Winter, Zürich, Co-Leitung
Sabine Simkhovitch-Dreyfus, Genf,  
Co-Leitung
Dr. Jonathan Kreutner, Zürich, Sekretariat
Roger Chartiel, Genf
Pierre Ezri, Lausanne
Leila Feit, Zürich 
Ralph Friedländer, Bern
Bertrand Leitenberg, La Chaux-de-Fonds
Anne Lévy Goldblum, Basel
Ralph Lewin, Basel
Olaf Ossmann, Winterthur
Lilli Rubenov, Bern
Barry Waisbrod, Zürich

Arbeitsgruppe Jugend & Bildung, 
Deutschschweiz
Evelyne Morali, Genf, Leitung
Dr. Jonathan Kreutner, Zürich, Sekretariat
Michael Fichmann, Zürich
Dalia Finger, Biel
Melanie Höchner, Bern
Shimi Lang, Endingen
Zev Marilus, Zürich
Dominique Nordmann, Zürich
Chaya Ossmann, Winterthur

Arbeitsgruppe Jugend & Bildung, 
Romandie
Evelyne Morali, Genf, Leitung
Dr. Jonathan Kreutner, Zürich, Sekretariat
Laurence Amsellem, Genf
Yannick Cohen, Lausanne
Lili Dardashti Gottlieb, Zürich
Katia Elkaïm, Lausanne

Bayla Hassberger, Genf
Rebecca Stockhammer, Genf

Arbeitsgruppe Kultur
Francine Brunschwig, Lausanne, Leitung
Pia Graf, Zürich, Sekretariat
Danièle Bloch, Lausanne
Peter Bollag, Basel
Jean-Michel Chartiel, Genf
Stefan Dreyfus, Solothurn
Anita Halasz, Genf
Alexander Hoffmann, Baden
Gaby Knoch-Mund, Bern
Karen Roth-Krauthammer, Zürich

Arbeitsgruppe Soziales
Edouard Selig, Basel, Leitung
Denise Alvarez, Bern
Edith Bino, Bern
Jules Bloch, Endingen
Carolyne Bollag, Zürich
Fernand Kahn, Zürich
Doris Krauthammer, Thalwil
Evelyne Morali, Genf

Anlagekommission
Jacques Lande, Zürich, Vorsitzender
Eric Dreyfuss, Zürich
Daniel Jakobovits, Genf
Guy Rueff, Basel
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Andere SIG-Vertretungen

EJGK, Evangelisch-Jüdische 
 Gesprächskommission:  
Dr. Herbert Winter,  
Dr. Jonathan Kreutner,  
Kommissionsmitglieder

JRGK, Jüdisch/Römisch-Katholische 
Gesprächskommission:  
Dr. Herbert Winter,  
Dr. Jonathan Kreutner,  
Kommissionsmitglieder

IRAS COTIS, Interreligiöse Arbeits-
gemeinschaft der Schweiz:  
Edouard Selig, Vorstandsmitglied

Verein für das jüdische Museum der 
Schweiz:  
Edouard Selig, Vorstandsmitglied

Stiftung Jüdische Zeitgeschichte  
an der ETH Zürich:  
Dr. Herbert Winter, Stiftungsratsmitglied

Mitgliedschaften und Vertretungen des SIG

SIG-Mitgliedschaften in internationalen 
Organisationen

WJC, World Jewish Congress:  
Dr. Herbert Winter, Delegierter 

EJC, European Jewish Congress:  
Dr. Herbert Winter, Delegierter und Mitglied 
der Exekutive

EJF, European Jewish Fund:  
Dr. Herbert Winter, Delegierter und Mitglied 
der Exekutive

EBS, European Board of Shechita:  
Dr. Ariel Wyler, Vertreter des SIG

SIG-Vertretung in nationalen 
 Organisationen

SCR, Schweizerischer Rat der Religionen: 
Dr. Herbert Winter, Mitglied

EKR, Eidgenössische Kommission gegen 
Rassismus:  
Sabine Simkhovitch-Dreyfus, 
 Vizepräsidentin 

CICAD, Coordination Intercommunautaire 
 

Sabine Simkhovitch-Dreyfus, 
 Vorstands mitglied 

IHRA, International Holocaust 
 Remembrance Alliance:  
Sabine Simkhovitch-Dreyfus, Dr. Jonathan 
Kreutner, Mitglieder der Begleitgruppe IHRA 
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2

3

4

7

8

10

11

13

Mitgliedgemeinden des SIG und des VSJF

Der Schweizerische Israelitische Gemeindebund und der Verband Schweizerischer 
 Jüdischer Fürsorgen vertreten folgende jüdische Gemeinden:

1   Israelitische Kultusgemeinde Baden
2   Israelitische Gemeinde Basel
3   Jüdische Gemeinde Bern
4   Jüdische Gemeinde Biel / Communauté Juive Bienne
5   Israelitische Cultusgemeinde  Bremgarten
6   Israelitische Kultusgemeinde Endingen
7   Communauté Israélite de Fribourg
8   Communauté Israélite de Genève
9   Jüdische Gemeinde Kreuzlingen
10   Communauté Israélite de Lausanne  

11   Communauté Israélite du Canton  
de Neuchâtel, La Chaux-de-Fonds

12   Jüdische Gemeinde St. Gallen
13   Jüdische Gemeinde Solothurn
14   Israelitische Gemeinde Winterthur
15   Jüdische Gemeinde  

Agudas Achim  Zürich
16   Israelitische Cultusgemeinde  

Zürich
17   Israelitische  

Religionsgesellschaft  Zürich
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Gabrielle Rosenstein

VSJF

Das Jahr 2014 war für den VSJF ein sehr aktives Jahr. 

Communities (ECJC) wurden vom VSJF mitorganisiert. 
Der Leiter des Sozialdienstes, Eran Simchi, erreichte die 
Erhöhung der Unterstützungsgeldbeiträgen der Claims 
Conference für Schweizer Holocaustüberlebende. Ein 
 grosses Legat wurde dem VSJF aus dem Nachlass von  Alfred 
Schwarz überwiesen. Damit wird der VSJF besondere 

den Nachlass vertritt, als im Sinne des Verstorbenen mit 
dem VSJF gemeinsam gutheisst.

Vorstand
Der Vorstand führte im laufenden Berichtsjahr drei Sitzun-
gen durch. Die Präsidentin dankt allen Vorstandsmitgliedern 
für ihren wertvollen Einsatz.

Finanzkommission des VSJF
Die Finanzkommission traf sich im Jahr 2014 zu zwei Sit-
zungen und wurde zusätzlich mehrmals vom Quästor per 
E-Mail-Austausch aktiviert. Sie begutachtete die Anlage-
strategie und unterstützte den Quästor beratend in allen 
Fragen bezüglich des Anlageportefeuilles, möglicher 
Umschichtungen und einzelner Titel.

European Council of Jewish Communities (ECJC)
Der ECJC ist eine unpolitische Organisation mit dem Ziel, 
jüdisches Leben in Europa zu stärken. Er organisiert Pro-
gramme in den Bereichen Soziales, Erziehung und Kultur. 
Höhepunkte in diesem Jahr waren eine Konferenz im 
Bereich Social Welfare in Budapest sowie die 5. Präsiden-
tenkonferenz in Milano. Beide Treffen waren sehr gut 
besucht und trugen zur Bildung von Synergien zwischen 
den jüdischen Gemeinden und Organisationen bei. 

Fürsorge & Soziales
Der VSJF leistet Soforthilfe für bedürftige, nichtintegrierte 
und vernachlässigte jüdische Menschen in der Schweiz. 

psychosozialen Bereich, administrative Hilfestellung im 
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Edouard Selig

VSJF

Zuwendungen. Der VSJF stattet seinen 
 Klienten regelmässig Besuche ab, die von 
ihnen sehr geschätzt werden.

Der VSJF beteiligte sich im Sommer an der 
Betreuung israelischer Touristen, die in 
 Wolfenschiessen, Kanton Nidwalden, einen 
tragischen Unfall erlitten. 

Grosser Dank gebührt den grosszügigen 

sowohl die Früchte zur Purim- wie auch die 
Blumendrive-Aktion zu Rosh Hashana der 
WIZO ermöglichten. Die Aktionen bereiteten 
den von uns betreuten Familien grosse 
Freude.

Weiterbildungen
Der VSJF bietet als Kompetenzzentrum 
Weiterbildungen im Sozialbereich an. 

Thema «Ausgewählte Methoden der ziel-

Leitung von Frau Karin Lawazeck, Fach-
psychologin und Psychotherapeutin, ange-
boten. Es nahmen 20 Fachleute aus zahl-
reichen jüdischen Institutionen aus den 
Bereichen Schule, Gemeindesozialressort, 

Holocaustüberlebende
Beim VSJF haben sich dieses Jahr neue 
Holocaustüberlebende angemeldet, die 

Zudem wurden alle Betroffenen zu Chanukka 
grosszügig aus dem Legat Schwarz 
bedacht.
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durchgeführt werden. Um dieser Aufgabe 
gerecht zu werden, bilden sie sich laufend 
weiter.

Plattform Zürcher Flüchtlingstag

Internationalen Flüchtlingstags im Juni enga-
giert sich der VSJF zusammen mit weiteren 
Zürcher Hilfswerken im Rahmen der 
 Zürcher Plattform Flüchtlingstag. Unter 

-

 durchgeführt und die Unterbringung von 
Schutzsuchenden 2014 derjenigen von 
1944 gegenübergestellt. Die Touren waren 
schnell ausgebucht und fanden auch in 

Aktuelle Entwicklungen im Asylbereich
Das erste Jahr des Testbetriebs in Zürich, 

verbesserten Rechtsschutz geprüft wird, 

und dem Entwickeln der Abläufe. Für den 
Rechtsschutz sind vier Organisationen 
unter Leitung der Schweizerischen Flücht-
lingshilfe SFH verantwortlich. Der VSJF 

suchenden. Dies beinhaltet insbesondere 
die Information der Gesuchsteller über 

des Asylverfahrens, aber auch darüber, 

das Beratungsteam des VSJF gegen 

verfahrens begleitet.

Seelsorge
Die seelsorgerische Arbeitsgruppe Schweiz 
hat sich zweimal in Olten getroffen. Auf-
grund der zunehmenden Zahl Asylsuchen-
der wurden neue Seelsorgende in den 
 Empfangs- und Verfahrenszentren rekru-
tiert. Die momentane Situation der syri-
schen Asylsuchenden war Gegenstand 
reger Diskussionen.

Senioren-Foyer 
Die Dr. h.c. Emile Dreyfus-Stiftung unter-
stützt seit über zehn Jahren die regelmässi-
gen Seniorentreffen in unserem Foyer, die 
von Natalia Jakubowicz geleitet werden. Wir 
möchten der Dr. h.c. Emile Dreyfus-Stiftung 
an dieser Stelle dafür herzlich danken. 

Asylbereich – Hilfswerksvertretung
2014 nahmen die Asylgesuche gegenüber 
dem Vorjahr erneut zu. Ausschlaggebend 

und die anhaltenden Missstände in Eritrea. 
Zusätzlich zum Bestreben des Bundes-
amtes für Migration, ältere Asylgesuche 
abzuarbeiten, führte dies gegenüber dem 
Vorjahr zu einem weiteren Anstieg der 
Asylanhörungen. Der VSJF, als eine von vier 
in der Hilfswerksvertretung tätigen Organi-
sationen, hat allein über 3000 Anhörungen 
begleitet. Die Hilfswerksvertreterinnen 

-
heit in den Anhörungen sicher, dass diese 
fair und nach den gesetzlichen Vorgaben 
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Ausblick
Der VSJF wird Weiterbildungen im sozialen 
Bereich anbieten, um damit die Profes-
sionalität der Sozialdienste zu steigern. Die 
Betreuung der Holocaustüberlebenden zu 
Hause und in Heimen wird verstärkt, um 
ihnen den verbleibenden Lebensabend zu 
erleichtern.

Im nächsten Jahr wird der Test des neuen 
Asylverfahrens weitergeführt. Die daraus 

parallel dazu verlaufenden parlamentari-
schen Prozess ein. Dabei setzt sich der 
VSJF zusammen mit den in der SFH zusam-
mengeschlossenen Hilfswerken für ein 

Verfahren ein.

Im Namen des Vorstandes danke ich allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre 
engagierte Arbeit und den grossen Einsatz 
für den VSJF. Nur so gelingt es dem VSJF, 
seine wichtigen Ziele zu erreichen.

VSJF
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Organe des VSJF
Stand März 2015

Vorstand VSJF

Gabrielle Rosenstein, Küsnacht, Präsidentin
Alfred Bloch, Zürich, Quästor
Carolyne Bollag, Zürich
Samuel Gross, Zürich
Laurence Leitenberg, Petit-Lancy GE
Ruth Ritter, Bern
Edouard Selig, SIG, Basel

Zentrale VSJF

Felice Dreyfuss, Sekretariat, Administration Asylbereich 
Peter Neuhaus, Beisitzer
Diana Rüegg, Leiterin Asylbereich
Esther Friedli, Assistentin Asylbereich
Eran Simchi, Leiter Sozialdienst 
Noemi Benjamin, Assistentin Sozialdienst

Mitgliedschaften des VSJF

ECJC, European Council of Jewish Communities
SFH, Schweizerische Flüchtlingshilfe: Gabrielle Rosenstein,  
Delegierte als VSJF-Präsidentin 
EVZ, Empfangs- und Verfahrenszentren – Seelsorge 
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Stiftungen, Legate und Spenden

CHF

1997 Antony Girvan, Wien Für Les Berges du Léman, Vevey 23’955.00

1997 Antony Girvan, Wien Für SIG 23’955.00

1998 Gertrud Breisacher-Hirsch sel., Zürich Für Flüchtlingshilfe 5’000.00

1998 Tony Bollag sel., Baden Für Flüchtlingshilfe 31’220.00

1998 George Shey sel., Vevey Für Les Berges du Léman, Vevey 450’000.00

1998 NN zum Andenken an LBL Für Les Berges du Léman, Vevey 50’000.00

1998 Dodi Rose, Leipzig Zum Andenken an Gabriel Rose sel.  

für Flüchtlingshilfe

6’898.45

1999 Madeleine Dreyfus, Zürich & 

Liliane Isaak-Dreyfus, Kriens

Zum Andenken an ihre Eltern Armand 

und Mirjam Dreyfus-Taubes sel. 

für Flüchtlingshilfe 

12’000.00

1999/01 Dr.h.c.Emile Dreyfus-Stiftung, Basel Projekte: Keren/Foyer für Senioren, 

Dr. Georg Guggenheim-Haus

95’000.00

2001 Dr. Izhak Klein, Haifa Zum Andenken an Selma Hoffmann sel. 

für Flüchtlingshilfe

24’000.00

2002 Johannes Trust Für Flüchtlingshilfe 36’825.80

2002 George W. Rose Für Flüchtlingshilfe 4’127’404.09

2003 Rosa Kartagener-Intrator Für Flüchtlingshilfe 10’000.00

2004 Legat NN Für Flüchtlingshilfe 100’000.00

2004 J. Marsh-Mayer Für Flüchtlingshilfe 741’655.60

2004 Legat NN Für Flüchtlingshilfe 30’719.30

2005 Legat Dr. G. & J. Guggenheim Für Flüchtlingshilfe 200’000.00

2005/07 Legat Stephanie Dickenstein Für Flüchtlingshilfe 55’333.75

2005 Legat Jarndyce Foundation Für bedürftige Holocaust-Überlebende 

in der Schweiz

260’800.00

2007 Legat Henry H. Baum Für Flüchtlingshilfe 47’965.85

2008 Legat Georg Galai, Birsfelden Für jüdische Bedürftige 159’375.83

2009 Legat Friedrich Spieler-Werder Für jüdische Bedürftige 158’000.00

2010 Legat Friedrich Spieler-Werder Für jüdische Bedürftige 42’000.00

2013 Spende Dr. Heinz Schweizer Für bedürftige Holocaust-Überlebende 

in der Schweiz

100’000.00

2014 Legat Alfrd Schwarz Für gemeinsam definierte Hilfsprojekte 2’606’900.00

In dieser Aufstellung sind Zuwendungen ab CHF 5000.– aufgeführt.
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Sekretariat VSJF
Verband Schweizerischer 
 Jüdischer Fürsorgen VSJF
Dr. Georg Guggenheim-Haus
Dreikönigstrasse 49
Postfach 2169
8027 Zürich

Telefon 044 206 30 60
Fax 044 206 30 77
E-Mail info@vsjf.ch
Website www.vsjf.ch

Adressen
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